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Aktivisten gegen Sängerknaben: Der Kampf Kultur versus Natur nimmt kein Ende 

Konzerthalle im Augarten: 
Eskalation beim Baustart 
Der Start der Bauarbeiten für 
den Konzertsaal der Sänger­
knaben wutde von den Geg­
nern des Projekts behindert. 

Der Kampf geht weiter. 
Leopoldstadt. Am 

Montag um 7 Uhr in 
der Früh rückten wieder 
euoia: die Bagger am Au-
gartettspiLz an. ihr Begleir-
schutz: rund 50 Polizisten. 
Mi: von der Partie war auch 
die SondereinsaLzLruppe 
WEGA, in schwerer Mon-

Die Arbeiter der beauf­
tragten Rnu-'irma versuch • 
nn . die schon bestehenden 
Bauzäune zu flicken und 
neue aufzustellen, die Ak-
rivfsrer. trachteten das zu 
verhindern. Die Polizei war 
.v/hwer beschäftigt. iakak: 
tici'.e;i zu verhindern. 

Besetzu ng der Bau me. D er 
Auftrag an die Arbeiter war 

klar: !is pcalr die Bäume zu 
fällen. Die Männer warfen 
dir- ;/.oio:sägen an und be­
gannen ihren Job. Die Poli­
zei L~u« einige AkLivister 
von der Baustelle, wäh­

rte rten an­
dere über die Bauzäune. 
zehn davon „eroberten" 
drei der zu fällenden Bäu-

Auszu bewahren. 
Hoffen auf Einsicht. „Wir 

werd en sicher n icht aufge-
ben". gab sich Anrainerin 
Eva Ko! Lerroth von der In­
itiative ..Freunde des Au-
gariens" kämpferisch. 

Doch auf ein Ende der 
ewiger. Querelen warten 
sowohl die Sängerknaben 
als auch die Errichterge-
seUschaft. Paul Ferstel 
vom Bauträger: ..Wir hof­
fen auf Vernunft. Einige 
de r DemonsLva n i e u h ab e r 

schon angedeutet, das;-sie 
ihre Aktivitäten beenden 
werden." Darum habe 
man beschlossen, die De 

den Bäumen zu holen. 
Gebaut wird so oder so. 

Walter Kettig, Präsident 

den Sangerknaben: „Wir 
haben alle Bewii 1 ign:: gen. 
Wir werden den Konzert­
saal bauen. Dar::!- gibt es 
keinen Zweifel." Darauf 
Eva Hottenroth: „Wir 
kämpfen weiter." 

(tnk) 


